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Unrecht Pevirrteilten das Recht. Mit Intereſſe wird jeder leſen den Abſchnitt
über Glockenopfer einſt und etzt Den Schluß der Sammlung bildet eine

Das mit großem Ei zuſammengeſtellteAuswahl QAus der Glockenlyrik.
Material wird jedem Freunde der Volkskunde erwünſchte Anregungen zu
eigener Sammeltätigkeit bieten.Lin Dr ranz Berg
25˖ heilige Kolumban, ſein Leben und ſeine Schriften. Von Johann

Joſef aux, Nieſter der Kongregation vom eiligen Cl Meit ſieben
Bildern (XVI 290). Freiburg 1919 Herderſche erlagshandlung.
M 6 80

Entſprechend den Prinzipien emer echt wiſſenſchaftlichen Kritik be
ginnt M der Neuzeit auch die Hagiographie 3u arbeiten und Vollendetes
5  U chaffen, ſoweit der Geſchichtswiſſenſchaft Vollendetes überhaupt u leiſten
geſtattet iſt Unter die Muſterleiſtungen moderner katholiſcher Hagiographie
ird auch die vorliegende Arbeit rechnen dürfen, denn ſie hält den
ſchwierigen Mittelweg enmer guten Heiligenlebensbeſchreibung: Berückſich
tigung der Reſultate der Kritik und Wahrung des rem erbaulichen
mentes gut ume. Die eter des Zentenariums des Todestages dieſes
„Königs der Mönche“ (Kolumban ar Am November 615) iſt 3  in un

eren Landen nfolge des Kriegslärms unbeachtet vorübergegangen, obwohl
der Heilige „in der Geſchichte der germaniſchen Stämme und ihrer Ge
winnung für Chriſtus für ner men Ehrenpla einnimmt“. Darum iſt

ehr erfreulich, daß der erfaſſer, der On 1914 Biographie Ko
lumbans m Amerika herausgab, NMun auch uns eu  en das Spiegelbi
dieſes charakterſtarken Mannes vorhielt. In Irland geboren und m ſeiner
klöſterlichen Heiligenſchule aufgewa  en, folgte Kolumban Eem nationalen
Wandertrieb, der ihn nach dem fränkiſchen Feſtlande ührte, wo der Heilige
auf burgundiſcher Erde das für die ſpätere Ordensgeſchichte ſo wichtige
Luxeuil gründete und nach riſchem u einrichtete, wie die Ver
faſſer ausführlich erklärte Ordensregel und der Streit die Oſterfeier
nach riſcher Gewohnheit zeig Ach zwanzig Jahren mußte Kolumban 610,
als läſtiger Sittenprediger Am Königshof verhaßt, abermals den ander
tab ergreifen; über Metz kam EL m die Rheinlande und an den Bodenſee,
An eſſen Ufern EL als Glaubensprediger weilte n nach zwei Jahren
erließ ſeine aufblühende Gründung m regenz und 309 u den ongo
barden, in deren Mitte emn Vorkämpfer der 1 gegen den Arianis—⸗

und m den Tren des Dreikapitelſtreites werden Während
emn hüler Gallus Ur die Gründung der Galluszelle der deutſchen
Kultur men Unſchätzbare Dienſt leiſtete, Hhu der Meiſter ſelbſt im rau
hen Apenninengebirge ſeine dritte und größte Schöpfung, das Klo ter Bobbio,
das nicht allein den ang des italieniſchen Mönchtums weſentli ) beſtimmte,
ſondern auch die Werke der alten Klaſſiker Ans über die trübſten Zeiten
des Mittelalters hinweg ettete Die Leſung dieſer Biographie iſt jedem 3u
empfehlen, der ſich auf eichte men guten, quellenmäßig verläßlichen
inblick m das chriſtliche Leben Uund Streben dieſer riſchen Onche èòun
die noch mn den Anfängen ſteckende germaniſch⸗chriſtliche Kultur dieſer
dunklen Jahrhunderte verſchaffen will Möge leſe Arbeit andere Arbeiter
ähnlicher Art im Gefolge haben!

Graz Eruſt bDm

B) Eue QAuflagen.
I) Logica 1 I8 UMI Scholarum auctore Carolo 116 Editio

quinta emendata, 8 (XII 366) Friburgi Brisgoviae 1919. Herder
M 8.24
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Die nun ſchon in fünfter Auflage Eiſchentende Logica von Frickbildet den an eines ſechsbändigen Philoſophie⸗Kurſes den der genannte Autor im Verein mit mehreren Ordensgenoſſen, den Bödder,athrein und Haan, ſeit 1893 bereits m mehreren Auflagen erſcheinen leLogiea bedeutet hier ogica minor 6 1 maior; CL vorliegende Band ent
hält nämlich owohl die ormelle Logik als auch die ſog IOgica maior.die Erkenntnislehre Zweck und Wert enes olchen Handbuches liegen darin,daß den traditionellen Lehrſtoff, ſowohl nach dem poſitiven Inhalt als
auch nach gegneriſchen Anſichten, m überſichtlich kurzer, möglichſt klarer und
zugleich intereſſanter Form zur Darſtellung hringe. Dieſe Aufgabe, die aufdem Gebiete der Logik und betik vielleicht noch chwerer iſt als m anderenächern, erſcheint hier vo  2 Frick meines Erachtens m ehr anerkennenswerter
Weiſe Tfüllt Geſchick und ſorgfältige, immer wieder etlende Arbeit habenhier emn ehrbu geſchaffen, das uim allgemeinen als vorbildlich bezeichnetwerden kann und E Empfehlung verdient. as zeig ſich wohl auchſchon dadurch, daß asſelbe ſeit 1893 bereits m fünfter Auflage vorliegt.Wünſchenswert ſchiene mir allenfalls, daß m der formellen Logik auch daspraktiſ

— ch koment mehr berückſichtigt Are Statt der Ozen piebeiſpiele von F.  rug  en S. 91/½), die auf Verwechſlung von aurus
(mons) und taurus oder gar von 6poOrem und lepörem beruhen und
die kaum emn ogi  Ees M in Verwirrung zu bringen vermögen,ſich als iſpie ener Aequivokation das ort „Darwinismus“ VN ſeinemmehrfachen, noch heute nicht elten mißbrauchten Sinn raktiſch beſſer ENfehlen Wenn die iſt von der Verwandlung eines ESmn ſein kontradiktoriſches Gegenteil, die manchem Leſer vielleicht recht über
üſſig erſcheint, ſo könnte mi Nutzen beigefügt werden, daß die ache aufeblogiſchem Gebiet ehr praktiſchen Wert beſitzt Wenn nämlich die Kircheemnen Satz blo allgemein als falſch verwirft ſo findet die (aus derVerurteilung als ſolcher folgende) Ahrheit eben durch die Aufſtellung des
ontradiktoriſchen Gegenteils vonl verworfenen Satz, eil bei kontradiktori⸗
ſchen Urteilen Aus der Falſchheit des einen ich notwendig die Wahrheides anderen ergibt. Gewiß kann der Lehrer der ogi uim Vortrag mit
ſolchen und ahnlichen Hinweiſen das Lehrbuch praktiſch ergänzen; aber ES
iſt doch der Mühe Wert, auch n IM Ehrbu 3u zeigen daß die Logiknicht jenes trockene, weremde Geſpenſt iſt, als das man ſie, allem Anſcheinenach, gewöhnlich betrachtet.

Salzburg. Dr Joſef

＋ Vordermayr.2 Idea theologiae asceticae auCtore Franeisco Neumayr J
Cui àaCcedit appendieis instar Gasparis IDruzbicki Lapis
LVydius boni spiritus. Ratisbonae, sumptibus I.Friderici Pustet1919 IO 3.605 geb M 4.80

Es War ein überaus glücklicher edanke, dieſes leine m Oktavformerſcheinende Büchlein in die Reih der Bibliotheca ascetica aufzunehmen.Der Verfaſſer Neumayr Ende des bis un die Mitte des
Jahrhundertes (geſtorben Er gab emne große Anzahl berühmtgewordener aszetiſcher Schriften heraus Sommervogel erwähnt deren über

100. Das vorliegende Büchlein aber zeichnet ſich bei aller Kürze durch die
Reichhaltigkeit des Stoffes, ur beſondere Brauchbarkeit für Prieſter QAus
Was der bietet, M nichts anderes als die großen Exerzitien⸗wahrheiten, m dreifacher Gliederung zuſammengeſtellt. Der er  E Teil ent
hält die Principia universalia. jene Grundgedanken, we nach Heinrichuſo den Menſchen „entbildet von der Kreatur“ machen ſollen Der zweiteTeilE die principia lae purgativae bvor Augen und handelt de dolore.
de COonfessione und de satiskactione, Ant un auf die Behandlung der

3 58Urzeln der Sünde überzugehen und endlich m beſonderer die Zu


